
Genesis 1 – 11
Do, 23. – Sa, 25. August 2018

Bildungshaus Schloss Puchberg

Im  Anfang ...Ziele  
und Schwerpunkte

Bibelpastorale 
Studientagung 2018

Tagungsort
Bildungshaus Schloss Puchberg 

Puchberg 1, 4600 Wels 
Anreise: A8 (Abfahrt Wels Nord) oder mit der Bahn (Wels)

Tagungsbeitrag
Euro 100,-- 

Frühbucher bis 31. Mai 2018: Euro 85,-- 
Studierende/Vereinsmitglieder: Euro 80,--

Nächtigung und Verpflegung
im Bildungshaus Schloss Puchberg 

Einzelzimmer: Euro 130,-- (begrenzte Anzahl)  
Zweibettzimmer: Euro 120,-- (pro Person) 

(Vollpension für die gesamte Tagung  
inkl. Festbuffet am Freitagabend)

Rechnung
Die Rechnung für den Tagungsbeitrag wird 

mit der Anmeldebestätigung zugesandt.  
Übernachtung und Verpflegung  

sind vor Ort zu bezahlen.

Anmeldung
bis 31. Juli 2018 per Mail:  

bibelwerk@dioezese-linz.at 
oder schriftlich:  

Bibelwerk Linz, Kapuzinerstr. 84, 4020 Linz

Veranstalter

Kooperationspartner

www.bildungshaus-puchberg.at
07242/47537

www.bibelwerklinz.at
0732/7610–3231

Es ist nicht unwesentlich, wie ein Buch beginnt und 
endet. Auch wenn die Bibel kein Buch im herkömm-
lichen Sinne ist, so wurden die einzelnen biblischen 
Bücher doch nicht einfach chronologisch oder will-
kürlich in ihre jetzige Reihenfolge gebracht. 

Diese Tagung hat den Buchanfang im Blick, den Be-
ginn des ersten Buches, Genesis 1 – 11, auch als „Ur-
geschichte“ bezeichnet.

Vielen Menschen sind diese Erzählungen aus der 
Schulzeit, der Liturgie oder vom Hören(sagen) be-
kannt. Künstler aus den verschiedensten Genres ha-
ben sich von ihnen inspirieren lassen: angefangen 
von Haydns musikalischem Werk „Die Schöpfung“ 
über die vielfältigen Darstellungen von Adam und 
Eva und ihrer Vertreibung aus dem Paradies bis hin 
zum Brudermord von Kain und Abel, wie z.B. in der 
Sixtinischen Kapelle in Rom oder im Mosaikenzyklus 
von Monreale in Sizilien, oder Breughels aktualisier-
tem „Turmbau zu Babel“; nicht zu vergessen die 
zahlreichen Illustrationen in Kinderbibeln. 

Dennoch fragen sich viele: 
•	 Was steckt hinter diesen biblischen Texten? 
•	 Wie können wir sie heute deuten und verstehen? 
•	 Was haben sie modernen Menschen des 21. Jahr-

hunderts (noch) zu sagen? 
•	 Was ist „Wort Gottes“ in diesen Erzählungen?

Diesen und ähnlichen Fragen wird in Referaten, 
Workshops und Tischgruppen nachgegangen. Da-
durch werden Austausch und biblische Stärkung er-
möglicht.

Liturgische Impulse laden ein, miteinander zu feiern. 

Präsentation
Pastorale Arbeitshilfen und Bücher zur Bibel

Bibelwerk Linz
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Programm Programm Workshops

Donnerstag, 23. August 2018 Samstag, 25. August 2018 Titel und ReferentInnen

Freitag, 24. August 2018 

10.00	 Begrüßung und Eröffnung
	 Weihbischof Anton Leichtfried, Adi Trawöger, 
	 Franz Kogler

10.30 	Bekannt, doch nicht verstanden: 
	 Das Buch Genesis
	 Georg Fischer SJ

12.00	 Fragen / Plenum
12.30	 Mittagessen
14.30 	Gen 1,1 – 2,3: Fundament, Maßstab und Ziel	  
	 Georg Fischer SJ

17.00	 Kein Paradies, sondern ein Park zur Arbeit	  
	 Georg Fischer SJ

18.10	 Vesper 
18.30 	Abendessen
19.45	 Abendprogramm (siehe rechts unten)

  8.30	 Morgenlob 
  9.00	 Brudermord – der erste Sündenfall (Gen 4) 
	 Daniela Feichtinger

11.00	 Workshops I: 
	 Verschiedene bibelpastorale Zugänge 	  
	 zur Urgeschichte

12.30	 Mittagessen
14.00 	Der schwimmende Kasten für ‚Ruhe‘ und Bund 	
	 (Gen 6 – 9)
	 Georg Fischer SJ

15.45	 Workshops II:
	 Verschiedene bibelpastorale Zugänge 	  
	 zur Urgeschichte

17.00	 Präsentationen aus den Workshops
18.00	 Vesper 

19.00 	Buffet (bei Schönwetter im Hof) 
	 mit anschließendem gemütlichen Beisammensein

  8.30	 Morgenlob

  9.00 	 Bauarbeiten – das Ende der Einheit  
	 (Gen 11,1–9)	   
	 Daniela Feichtinger

10.00 	Plenumsdiskussion, Anfragen

11.00	 Aus der Urgeschichte lernen ... 
	 Chancen, Gefahren, Einseitigkeiten	   
	 Georg Fischer SJ und Daniela Feichtinger

11.45	 Wort-Gottes-Feier 	  
	 mit Bischof Manfred Scheuer

12.30	 Mittagessen / Ende der Tagung 

•	 Malerische Urgeschichte: Gen 1 – 11 in der 
bildenden Kunst  	

	 Dr. Gottfried Auer, Bischöfliches Ordinariat St. Pölten

•	 Von der „Schöpfung“ zur „Erschöpfung der 
Welt“ – musikalische Rezeptionen der Urge-
schichte(n)

	 Dr.in Elisabeth Birnbaum, Direktorin des Österreichi-
schen Kath. Bibelwerks

•	 Kain und Abel in der Kunst 
Mag.a Daniela Feichtinger, Universität Graz

•	 Wie trockene Gebeine lebendig werden –  
Genealogien lesen lernen	

	 P. Dr. Georg Fischer SJ, Universität Innsbruck

•	 Noachs Arche – zwischen Wasser und Erde 
(Gen 6 – 9) 
Mag. Rainer Haudum, Bibelwerk Linz

•	 Der eine Turm und die vielen Sprachen
	 Mag.a Karin Hintersteiner, Bibelpastoral St. Pölten

•	 Die Tora entrollen. Die Besonderheiten einer 
Torarolle entdecken

	 Dr. Franz Hubmann, Univ.-Prof. em. für AT, Linz

•	 Die Schöpfung – Gottes fulminantes Fest  
Ingrid Mohr, Bibelpastoral Wien

•	 Eva – eine facettenreiche Frau ...
	 Mag.a Eva Schiffel, Pastoralassistentin und Kurs- 

leiterin für Biblische Erzählfiguren, Wien

•	 Schöpfungsverantwortung – Anregungen aus 
dem Sonnengesang des heiligen Franziskus 
Dr. Franz Troyer, Bibelpastoral Innsbruck

ReferentInnen

P. Dr. Georg Fischer SJ
o. Univ.-Prof., Theologische Fakultät 
der Universität Innsbruck

Mag.a Daniela Feichtinger
FWF-Projektmitarbeiterin am  
Institut für Alttestamentliche  

Bibelwissenschaft, Universität Graz

Im Anfang war das aʹʹ 
Die Bedeutung von Wein, Weib und Gesang 
in den (D-)Urgeschichten

Musikalisch-kabarettistisch aufbereitet von  
Elisabeth Birnbaum und Thomas Vogler

Donnerstag, 23. August 2018 / 19.45 Uhr

Moderation
Ingrid Penner und Franz Kogler

Bibelwerk Linz


